
Fall 9

Druckvorlage

Liste der Verdächtigen

Nr. Name Fingerabdruck

1 Verdächtiger

2 Verdächtiger

3 Verdächtiger

Einzelne Aussagen von Verdächtigen 

Aussage 1:
Mir gehört der Krückstock nicht! Ich habe noch nie einen besessen!

Aussage 2:
Mir gehört der Krückstock nicht! So was braucht mein Opa, aber ich nicht.



Aussage 3:
Entschuldigung, das ist mein Krückstock. Ich war so froh, dass ich wieder laufen kann, dass ich ihn glatt 
vergessen habe. Sie müssen sich vorstellen, ich lag 38 Jahre lang am Teich Bethesda. Ich hatte den 
Eindruck, dass alle mich vergessen haben. Niemand kümmerte sich um mich. Dann kam ein Mann und 
fragte mich, ob ich gesund werden will. Natürlich wollte ich! Da sagte er einfach, ich solle aufstehen, 
meine Matte nehmen und gehen. Ich war so verblüfft, dass ich ihm einfach gehorchte. Ich stand also 
auf, nahm meine Schlafmatte und ging weg. Dann bekam ich auch noch Ärger, weil es ja Sabbat war 
und man da ja nichts tragen darf. Trotzdem würde ich mich gern bei diesem Mann bedanken. Wenn ich 
nur wüsste, wer es war.

Detektivhinweise 1

1. 	Wo wurde der Gegenstand gefunden? 

Haus  ■■■■■■■■
2. 	Welcher Gegenstand wurde gefunden? 

                                                                                (Hinweis: ü = ue) 

3. 	Untersuchung des Gegenstandes
-	 Zieht als erstes Handschuhe an, damit ihr eventuelle Fingerabdrücke nicht verwischt.
-	 Hebt den Gegenstand vorsichtig auf eine Zeitung, damit das Pulver, um die Fingerabdrücke 
	 sichtbar 	 zu machen, nicht verstreut wird. 
-	 Wenn ihr Fingerabdrücke gefunden habt, dann bestreut sie vorsichtig mit Pulver und
 	 klebt anschließend einen Tesafilm darüber. 
-	 Vergleicht den Fingerabdruck mit der Liste der Verdächtigen. Wem könnte der 
	 Gegenstand gehören? 

Verdächtigen 1	( S )
Verdächtigen 2	( N )
Verdächtigen 3	( M )

■■■■■■■■■■■



4. 	Findet heraus: Warum liegt der Gegenstand herum? Geht zum Chefdetektiv und lasst euch die 
Aussagen von dem Verdächtigen geben, dem der Gegenstand gehört haben könnte. Lest die Aussage 
und sucht in der Tabelle zwei Worte. Tragt die beiden Worte bei der richtigen Antwort ein, warum der 
Gegenstand liegengeblieben ist. 

D E F G G

M N O P E

R S T U H

W U R D E

B C D E I

M N O P L

R S T U T

Der Gegenstand liegt herum, weil der Verdächtige ...

a. 	ihn vergessen hat und deshalb ...
        ( N )
b.	 ihn nicht mehr braucht, da er ...
        ( P )
c. 	 ihn verschenkt hat und der Beschenkte ihn ... 
        ( K )

5. 	Wann wurde der Gegenstand wahrscheinlich liegen gelassen?
	 Lest euch die Aussage des Verdächtigen noch einmal durch!
	 a. 	Donnerstag  ( U )
	 b. 	Samstag oder Sabbat  ( E )
	 c. 	Sonntag   ( R )

	 Wurde dem Verdächtigen ohne sein Einverständnis geholfen? 
	 a.	 Ja		 ( S )
	 b. 	Nein  	( L )

6. Geht zum Chefdetektiv und lasst euch eine „Karte von Jerusalem“ geben, auf der wichtige Orte in 
Jerusalem eingetragen sind. Ihr findet weitere Hinweise zu dem Fall, wenn ihr die Buchstaben, die ihr 
gerade herausgefunden habt, als Lösungswort unten eintragt. 
Geht dann zu diesem Ort und sucht nach weiteren Hinweisen!

1 2 3 4 5 6



Druckvorlage

Detektivhinweise 2 

1. 	Wer hat den Verdächtigen geheilt? 
	 a.	 Jonathan  (       )
	 b. 	Jesus  (       )
	 c. 	Jerubabel  (       )

2.	 Was für Anklagepunkte gibt es? Streicht die falschen Anschuldigungen durch. 
	 Es gibt mehrere Anklagepunkte.
	 a. 	Arbeiten am Sabbat  (       )
	 b. 	Diebstahl  (       )
	 c. 	Betrug  (       )
	 d. Gotteslästerung  (       )
	 e. 	Ungehorsam gegenüber den Römern  (       )

3. 	Wenn Jesus wirklich Gott ist, darf er dann am Sabbat arbeiten? 
	 a. 	Ja  (       )
	 b. 	Nein  (       )

4. Wenn Jesus wirklich Gott ist, ist die Anklage dann gerechtfertigt? 
	 a. 	Ja  (       )
	 b. 	Nein  (       )

Ihr habt eine Belohnung verdient! Wenn ihr die richtigen Buchstaben eintragt, 
findet ihr den richtigen Ort.

Geht zu  1 2.1 2.2 3 4

Notizzettel eines Pharisäers

„Unerhört! Dieser Jesus hat am
 Sabbat einen Mann geheilt! Da

s ist eine Übertretung des 

4. Gebotes, das Mose uns gege
ben hat: Du sollst am Sabbat 

nicht arbeiten! 

Als Jesus deshalb zur Rede ges
tellt wurde, antwortete er: „Mei

n Vater ist ständig am 

Werk und deshalb bin ich es au
ch!“ Dieser Jesus stellt sich dam

it Gott gleich, denn 

es ist klar, dass mit „Vater“ G
ott gemeint ist und dieser über

 dem Gesetz steht. Das ist 

Gotteslästerung! Jesus muss ste
rben!“
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